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Die Tuberkulose ist aktuell die häufigste zum Tode führende 
Infektionskrankheit weltweit. Im Jahr 1882 identifizierte 
Robert Koch, dass Bakterien diese Erkrankung verursachen. Die 
Tuberkulosebakterien werden von Mensch zu Mensch über die 
Atemluft übertragen. Auch wenn die Tuberkulose durch 
verbesserte Prävention, Diagnostik, Therapie und allgemeinen 
Wohlstand inzwischen bei uns eine seltene Erkrankung 
geworden ist, gab es weltweit noch nie so viele Patienten mit 
einer Tuberkulose wie in diesem Jahrhundert. Wie keine 
andere Erkrankung spiegelt diese Erkrankung den Wohlstand 
einer Gesellschaft wieder. In den letzten Jahren wird die 
Kontrolle der Tuberkulose zunehmend durch die Ausbreitung 
Antibiotika-resistenter Tuberkulosebakterien erschwert. Ohne eine neue Schutzimpfung, 
die effektiver vor der Erkrankung schützt als die vor 100 Jahren entwickelte BCG-Impfung, 
erscheint eine Elimination der Tuberkulose nicht möglich. 
 

Dieser Vortrag geht auf die asymmetrische 
Verteilung der Armuts-assoziierten 
Erkrankung Tuberkulose und die 
Ausbreitung multiresistenter Stämme der 
Tuberkulosebakterien in Europa ein und 
stellt innovative Methoden zur Behandlung 
von Patienten vor, die bislang kaum eine 
Chance auf eine Heilung hatten.  
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